
Da Sie leider in der aktuellen Situation auf ein persönliches 
Kennenlernen unserer Schule verzichten müssen, können 

Sie sich hier einen Einblick verschaffen:

„Übertritt an die Realschule Au in der Hallertau“ 



Realschule Au in der Hallertau

Aula Hauptgebäude



Unser Motto

Hand in Hand           
leben, lernen, lachen

Traditionsbewusst und 
zukunftsorientiert

Realschule Au in der 
Hallertau



Realschule Au in der Hallertau

Unsere Ziele:

Ihre Kinder sollen erfolgreich sein.

Ihre Kinder sollen an unserer Schule „wachsen“. 



Übertritt  in die 5. Jahrgangsstufe für Kinder, die

• am 30. September 2020 noch nicht 12 Jahre alt 

sind. 

• ihren Wohnort im Einzugsbereich der Realschule 

Au in der Hallertau haben.



Einzugsbereich der Realschule Au: Unsere Schüler kommen aus den 
Gemeinden Au, Rudelzhausen, Attenkirchen und Nandlstadt.



• laut Übertrittszeugnis für den Besuch einer Realschule 
geeignet sind: Ø 2,66 oder besser in den Fächern D, M, 
HSU.

• den Probeunterricht bei schlechteren Durchschnitten 

bestanden haben.

Übertritt nach der 4. Jahrgangsstufe für Kinder, die



Grundschule 4. Klasse

Ø bis 2,66 ( D, M, HSU) Ø ab 3,00 (D, M, HSU)

Mittelschule

Probeunterricht in D und M

nicht  
bestanden 

mit 2X4

nicht 

bestanden

Realschule

Antrag 
der 

Eltern

bestanden
mit

3 und 4



Realschule

5. Kl. 6./ 7./ 8./ 9. Kl.

bis 2,5 
(D, M)

im Jahreszeugnis

bis 2,0 
(D, M, E)

im Jahreszeugnis

Kein Probeunterricht  möglich

5. Kl. 6./ 7./ 8. Kl.

Mittelschule

Übertrittsbedingungen ab der 5. Jahrgangsstufe



In unserer Schule

 lernen momentan 232 Schülerinnen und Schüler

 unterrichten 24 Lehrkräfte

 gibt es aktuell zwei 5., zwei 6., zwei 7. Klassen und drei 8. Klassen

 kann man zwischen Wahlpflichtfächergruppe I (mathematisch-
naturwissenschaftlich), II (wirtschaftswissenschaftlich), IIIa
(fremdsprachlich – Französisch) ab der 7. Klasse wählen

 ist ab 7. Klasse bilingualer Unterricht in einem Fach (z.Zt. Musik)  
möglich



So geht es am 08. September los:
Die neue Klassengemeinschaft soll gestärkt werden.

Einführungswoche: „Lernen lernen“- Tag
Klassenleiterstunden 
Wandertag

und im März 2021: Schullandheim



Fächer Jahrgangsstufe 5

Religion/Ethik 2 Wochenstunden
Deutsch 5 Wochenstunden
Englisch 5 Wochenstunden
Mathematik 5 Wochenstunden
Geographie 2 Wochenstunden
Biologie 2 Wochenstunden
Kunst 2 Wochenstunden

Musik 2 Wochenstunden 
Sport 2 Wochenstunden
Informationstechnologie 1 Wochenstunden

28 Wochenstunden, hinzu kommt eine Stunde Profilunterricht

Diese  Fächer werden in der 5. Klasse unterrichtet:



Profilunterricht
Die 5. Klassen teilen sich in einer Wochenstunde in drei 
Gruppen, je nach gewähltem Profil:

 Percussion, 
 Theater oder 
 Forscher

Dafür ist es notwendig, dass Sie bei der Anmeldung eines dieser 
Profile für Ihr Kind auswählen. 
Neben den folgenden Informationen finden Sie auf unserer 
Homepage („Formulare“) einen Flyer zum Profilunterricht.



Die Percussionklasse



Was machen wir im Percussionunterricht?

 Bodypercussion, auch in Verbindung mit Sprache

 Kennenlernen und Einüben der Techniken an Djemben, Congas 
und Cajons

 Spieltechniken und Rhythmen mit Kleinpercussion (Shaker, 
Guiro, Cabasa …) und Orff-Instrumentarium

 Materialpercussion (Trommeln auf Eimern und Bällen; Rhythmen
mit Zeitungen, Flaschen, Bechern …)

 Erarbeiten und Aufführen von Stücken im Ensemble



Vorteile der Percussionklasse

 Musizieren in der Gemeinschaft fördert Schlüsselqualifikationen wie
Teamfähigkeit, gegenseitige Rücksichtnahme und Unterstützung.

 Grob- und Feinmotorik werden geschult.

 Wer aktiv musiziert, lernt auch zuzuhören. 

 Gemeinsames Trommeln und Musizieren tragen zum
Stressabbau bei.

 Gemeinsame Aufführungen bereiten Freude, stärken den Klassen-
zusammenhalt, fördern Selbstvertrauen und bereichern das 
Schulleben.



Musikalische Vorkenntnisse sind nicht notwendig; 
wichtig ist aber Freude an Musik, Rhythmus und 
Bewegung und Aufgeschlossenheit für Neues.



Die Theaterklasse



Bedeutung von Theater

Selbstkompetenz

Selbstbewusstsein

Kreativität

Emotionsregulation

Körpergefühl

Sozialkompetenz

Vertrauen

Gemeinschaftsgeist

Empathie

Für Werte sensibilisieren 

Sachkompetenz

Präsentationsfähigkeit

Textverständnis

Grundlegende humanistische Bildung

Ästhetisches Verständnis schulen

Schlüsselkompetenzen und
Können über den Unterricht hinaus



Gemeinsam sind wir stark …

 Theaterspielen in der Gemeinschaft fördert 

Schlüsselqualifikationen wie Teamfähigkeit, 

gegenseitige Rücksichtnahme und Unterstützung.

 Gemeinsame Theatererlebnisse machen Freude.

 Gemeinsame Projekte schaffen Brücken und 

Gemeinschaft, der Klassenzusammenhalt wird 

gestärkt und die Kinder fühlen sich aufgehoben

 Schule wird aktiv mitgestaltet durch die Teilnahme 

der Theaterklasse an Konzerten und Feiern.



https://www.kidsweb.de/berufe_spezial/forschen_entdecken_berufe_sachtext.html

Die Forscherklasse



Die Forscherklasse

Teil unseres MINT-Profils ist das Angebot der Forscherklasse für die 5. 
Jahrgangsstufe. Hier erhalten neugierige und naturwissenschaftlich 
interessierte Schülerinnen und Schüler die Möglichkeit, 
Basiskompetenzen im Experimentieren und Forschen zu erwerben.
Durch einfache Versuche zu Alltagsphänomenen und das Erstellen 
von Modellen lernen unsere jungen Forscher, wie man 
experimentiert und korrekte Ergebnisse formuliert. Dabei sind 
fächerübergreifende Herangehensweisen und die Förderung sozialer 
Kompetenzen wie Teamarbeit, Konflikt- und Lösungskompetenz stets 
im Mittelpunkt



Voraussetzungen für die
Teilnahme am Profilfach „Forscher“:

 Großes Interesse an Natur und Technik
 Freude am Forschen und Experimentieren
 Ausdauer bei der Lösung kniffliger Probleme
 Teamgeist



Unsere Schule gehört zu den KOMPASS- Schulen in Oberbayern.
Deshalb gibt es bei uns:



KOMPASS - Stunden

Sach- und Methodenkompetenz

Sozialkompetenz

Selbstkompetenz



• Unterricht in Doppelstunden

• Klassenleiterstunden jeden Donnerstag

• eine enge Zusammenarbeit der Lehrkräfte einer Klasse

• eine motivierende und moderne Lernumgebung, die ein 
selbstständiges Lernen anregt

• Offene Lernumgebungen

• Digitale Lernangebote in allen Jahrgangsstufen

• Hervorragende digitale Ausstattung

Informationen zum Unterricht
In unserer Schule gibt es:



• eine individuelle Begleitung des Lernprozesses Ihrer Kinder, 
unterstützt durch den Austausch mit Ihnen als Eltern

• für jedes Kind zweimal im Schuljahr ein persönliches 
Feedbackgespräch mit seinem Klassenleiter

• Medienerziehung (IT) bereits in der 5. Klasse als 
Unterrichtsstunde

• Ergänzungsunterricht in D, M, E zur Unterstützung des 
Lernprozesses bei vorübergehenden Schwächen

• Einmal in der Woche Freiarbeitsstunden, die das selbständige 
Lernen unterstützen



Offene Ganztagsbetreuung

• an vier Wochentagen von 13:30 Uhr bis 16:00 Uhr

• verbindliche Anmeldung für mindestens zwei 
Wochentage

• Wahlfächer sind im Angebot eingeschlossen (beides 
möglich)

• Beförderung nach 16:00 Uhr ist gewährleistet



Offene Ganztagsbetreuung

Möglicher Ablauf

13:00 Uhr Unterrichtsschluss, 

danach Anwesenheitskontrolle im OGT

verpflichtend gemeinsames Mittagessen in der Mensa 

ab 13:30 Programm im OGT, 

Hausaufgaben, Freizeitgestaltung, Sportangebote,

oder auch 

nach dem Mittagessen zunächst Wahl- oder 
Ergänzungsunterricht und danach OGT



Wahlfächer = ein abwechslungsreiches Wahlfachangebot in unterschiedlichen 
Bereichen, zum Beispiel: 

 Schultheater 

 Sanitäter

 Sport (Tanz und Bewegung für Mädchen, Sportspiele für Jungen)

 Kochprofis

 Schulband

 Chor

 Ukulele

 Filmen und fotografieren

 Kunst und Werken

 MINT (Robotik)

 Ab 2020/21 evtl. Spanisch und/ oder Italienisch



Kommunikation mit Eltern
Der schuleigene Hausaufgabenplaner
Seit Bestehen unserer Schule geben wir einen eigenen 
Hausaufgabenplaner heraus. 
Er enthält neben den üblichen Seiten zum Eintragen der täglichen 
Hausaufgaben auch viel Informationen zu unserem Schulalltag, 
Tipps zum Lernen und einige Rätsel- und Ausmalseiten, die 
unsere Schülerinnen und Schüler selbst entwerfen dürfen.



Kommunikation mit Eltern findet auch so statt:

 Klassenelternsprecher und Elternbeirat

 Elternbriefe (ESIS)

 Elternsprechtage 

 Flexible Sprechstunden der Lehrkräfte

 E-mail mit Lehrkräften

 Homepage



Unsere Staatliche Schulpsychologin heißt Frau Anja Isbaner. 

Beratungsanlässe:

• Schulleistungsprobleme

• Erstellung der Empfehlungen zum Nachteilsausgleich und Notenschutz

• Verhaltensprobleme

• Prüfungsangst

• Motivationsschwierigkeiten

• Lernschwierigkeiten

• Schuleignungsdiagnostik

• Nachteilsausgleich und Notenschutz bei Rechtschreibschwäche



Kontaktmöglichkeiten zu Frau Isbaner

• Homepage RS Au oder Imma-Mack-Schule Eching

www.rs-hallertau.de www.realschule-eching.de

• schulpsychologischer Flyer auf unserer Homepage

http://www.rs-hallertau.de/
http://www.realschule-eching.de/


Gerne beantworten wir Ihre Fragen!

Telefon: 08752 8658070
Email:  verwaltung@rs-au.org
Homepage: www.rs-hallertau.de
Bayerisches Realschulnetz: www.realschule.bayern.de

Ihre Schulleitung:

K. Stephan
Stellv. Schulleiterin

K. Liese
Schulleiterin

mailto:verwaltung@rs-au.org
http://www.rs-hallertau.de/

